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und geschickter Katechet, als Erzieher ein Overberg, als Schulreformator
vorbildlich durch seine Leistungen in Lehrplan, Schulbüchererstellung und in seiner

Fortbidungsidee. —
12. Irankreich. Ein neues Ministerialdekret ordnet die Schließung von

27 lath. Anstalten im Departement Ootss-àn-dlorà an. —
Die Bischöfe des Landes haben einen Protest erlassen gegen die steten

Angriffe abseite der Regierung auf die Unterrichtsfreiheit. —
13. Italien. Der Jugendkonkreß Italiens hatte — zirka 2506 Mitglieder

start — den 19. Sept. Audienz bei Pius X. Er überreichte dnn heil. Vater
einen goldenen Jugendkelch. —

Um den Comersee herum seien laut Enquête der Unione Feminile in
Mailand die Schulen mit verlotterten Schulbänken und erbärmlichen Zimmern.
Gehalt: 65V—96V Lire. —

* Letzthin schifften sich die Jesuitenpatres Rockliff, Dahlmann, Boucher
nach Japan ein, um in Tokio die Gründung einer höheren Lehranstalt vor-
zubereiten. —

14. Irland. Das englische Unterhaus genehmigte in 3. Lesung die Er»
richtung einer kath. Universität in Dublin. —

CSrilia II. (Neue Folge). Für gemischten Chor. Herausgegeben
von Joh. Diebold. Verlag von Fritz Gleichauf in Regensburg. Partituraus»
gäbe: geb. 2 Mk. 4V — 42V S. —

.Cäcila II" ist eine Sammlung vier» und mehrstimmiger Chöre und

hat einen .Anhang' von schönsten Volksliedern. Die .Chöre' sind größtenteils
Originalkompositionen deutscher Tonsetzer der Gegenwart. Wir finden auch

folgende schweizerische Komponisten vertreten z. B. Karl Detsch in Stans,
Stehle I. G. E. in St. Gallen, Sturm Wilhelm in Biel. Die .Sammlung'
ist in Anlage, Tendenz und Einteilung eine Fortsetzung der bestbekannten
RegenSburger .Câcilia I", die nacheinander 5 große Austagen erlebte. Sie will
vorab den Kirchenchören und höheren Lehranstalten dienen. Znbezug auf Text
und Musik ist alles Unpassende, Schwächliche oder gar Triviale sorgfältig fern»

gehalten; .Cäcilia ll' bietet einfache, aber nicht alltägliche Hausmannskost und

verdient von jedem Gesichtspunkte aus von allen Freunden reiner, leichter und

anziehender Musik ernste Beachtung. Lt.
W»r Freund des christlichen Jüngling» von Mathias von Bremscheid

V. 6. Verlag von Kirchheim u. Co. in Mainz. — geb. 2 Mk. 2V —
Der Kapuzinerpater von Bremscheid hat literarisch besten Klang. Von

ihm stammt u. a. auch eine Sammlung von Vorträgen über Frau, Mann, Ehe,

Familie zc., die praktisch, leicht faßlich und sehr anregend find. Auch das vor»
liegende Büchlein — 3V6 S. — besitzt dieselben Eigenschaften und wird ein

bester Freund des kath. Jünglings. Wenn dasselbe nur auch von den Mit»
gliedern unserer kath. Züngliugsvereine recht fleißig gelesen würde! Es wirkt
apologetisch ohne Zudringlichkeit und ist in gemütvoller Weise geschrieben. Ein-
teìlung: 3V Kapitel. Sehr empfehlenswert! — L.

is Paris kraugais »svonàs partis. Artist. Institut Orell Füßli, Zürich.
Sekundar-Lehrer O. Eberhard gibt hier die Fortsetzung seiner bekannten »Oon-
vsrsations st Uectnres à I'nssAg àss écoles' heraus. Er bietet Beschreibungen

(Ua maison — Us nià — Usfarclin) Gespräche (ch àefsnner — invitation an dap-

là« à'nns ponpse, (weniger schicklich) à privtsmps), Gedichte (Us potit Aargon
— Na pvtits plants' — Uss trois ponies). Erzählungen (IIn brave ssar^on

Literatuq.



—»-->s 675 v—

— Uaimot st ànstts — Llanobs 17eixs) Am Ende jeden Lesestückes sind 'Ilwmes
angegeben zur Bearbeitung durch den Schüler z. B. Lesestück: à bain.
Idàmss: 1. tin nnnffrnAS. 2. 6n concours àv nàtion. 3. lions niions on

pstit bntonu. 4. dlotrs àbiisssmont às bà. 6. lions nous bniAnons änns
In rivièrs (cksns Is rnissonu on ànns Is Inc). Ein willkommenes praktisches
Büchlein. —r.

^ Sprschscral.
* Es wäre von Interesse zu erfahren, ob die an der st. gall. Sekundär»

lehrerkonferenz vorgelegenen neuen Leitmotive über das Sekundarschulwesen des

Kanton« St. Gallen bereits vom hohen Erziehungsrate als die seinigen erklärt
worden, oder aber bloß persönliche Vorschläge eines Mitgliedes desselben seien.

SanmeWe fm WWrts LimiUitWn unseres Vereins.
Übertrag: Fr. 3365. —

Durch Hrn. Lehrer I. Schönbächler in Schwyz von
Ungenannt Fr. 5.—

Übertrag: Fr. 337V. —
Weitere Gaben nehmen dankbarst entgegen: Spieß Aug., Zentral-Kassier

in Tuggen (Kt. Schwyz) und die Chef-Redaktion.

Briefkasten dey Redaktion.
Der Leser findet in heutiger Nummer 2 Korrespondenzen, die gegenüber

Arbeiten und Anschauungen tüchtiger und verdienter Mitarbeiter unseres Organes
mehr und weniger scharf .reagieren'. Wir ließen beiden unverkürzt das Wort,
ohne persönliche Stellung zu nehmen. Wir nehmen an, beide Herren Mitar-
beiter ertragen eine anständig geäußerte Gegenansicht und finden mit uns, daß
Kritik im eigenen Blatte nur belebend und belehrend wirkt. —

Dieser Nummer liegt die dritte wissenschaftliche Beilage dieses Jahres bei.
Die gediegene Arbeit ist höchster Beachtung und ernstesten Studiums wert. —

Haltant« Leljrerffell'e in Zug.
Infolge Resignation ist an der hiesigen Knaben-Primarschule eine

Lehrerstelle vakant geworden. Die wöchentliche Unterrichtszeit beträgt
28—30 Stunden, mit Fr. 2200 Jahresbesoldung inklusive Altersver-
sorgung mit periodischen Alterszulagen bis aus Fr. 2400 nebst Neben-
gefällen. 352

Aspiranten wollen ihre Anmeldungen schriftlich und verschlossen,

unter Beilegung ihrer Schul- und Sittenzeugnisfe, mit Angabe des

Bildungsganges und bisheriger praktischer Wirksamkeit, bis spätestens
den 8. Oktober nächsthi» an Herrn Stadtpräsident Dr. Silvan
Stadlin eingeben.

Aug, den 21. September 1908.

Die Hinwohnerkanztei.
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